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WW enn man durch Zeitun-

gen der 1920er Jahre 
blättert, ist man manchmal ganz 
erstaunt: vieles, was damals 
heiß diskutiert wurde, scheint 
heute immer noch brandaktuell. 

Schaut euch die Schlagzeilen an. Schaut euch die Schlagzeilen an. 
Kommen euch Themen bekannt vor? Kommen euch Themen bekannt vor? 
Über die QR-Codes gelangt ihr zu den Über die QR-Codes gelangt ihr zu den 
vollständigen Artikeln auf ANNOvollständigen Artikeln auf ANNO, 
einer Datenbank der Österreichischen 
Nationalbibliothek für historische 
Zeitungen und 
Magazine.

«Ich werde mein 
Leben lang tanzen!»
Josephine Baker

LL ange bevor es TikTok gab, 
war alle Welt im Tanzfieber. 

1919 wurde in Wien die berühm-
te Tanzschule Elmayer gegrün-
det. Dort wurden Boston, Tango, 
Stepptanz und Foxtrott unterrich-
tet – uuund: Charleston!
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W ILLKOM MENW ILLKOM MEN
B I E N V E N U E B I E N V E N U E 
W ELCOMEW ELCOME
T               T                     reten Sie ein und lassen Sie sich verzaubern reten Sie ein und lassen Sie sich verzaubern 

vom vom »Cabaret der alten Neuigkeiten«»Cabaret der alten Neuigkeiten«. Hier . Hier 
gibt’s das Neueste vom Neuesten von vor 100 Jahren: gibt’s das Neueste vom Neuesten von vor 100 Jahren: 
Atomenergie, Gleichberechtigung, ewige  Jugend – Atomenergie, Gleichberechtigung, ewige  Jugend – 
alte Schlagzeilen, die heute so brandaktuell sind alte Schlagzeilen, die heute so brandaktuell sind 
wie in den 1920er Jahren. wie in den 1920er Jahren. 

GGrund genug, sie ins 21. Jahrhundert zu kata-rund genug, sie ins 21. Jahrhundert zu kata-
pultieren und mit Kammermusik zu durchwir-pultieren und mit Kammermusik zu durchwir-

beln. Die Stars des Abends: Studierende der Musik beln. Die Stars des Abends: Studierende der Musik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien und und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien und 
Schüler:innen der AHS Schüler:innen der AHS 

DDe La Salle Schule Strebersdorf. Mit Tanz, e La Salle Schule Strebersdorf. Mit Tanz, 
Livemusik, Schattenspiel, Filmprojekti-Livemusik, Schattenspiel, Filmprojekti-

on und interaktiven Elementen machen sie His-on und interaktiven Elementen machen sie His-
torisches künstlerisch erlebbar. Und Sie sind torisches künstlerisch erlebbar. Und Sie sind 
mittendrin und aktiver Teil des Geschehens.mittendrin und aktiver Teil des Geschehens.

R E G I E :  I Ñ I G O  G I N E R  M I R A N D A ,  R E G I E :  I Ñ I G O  G I N E R  M I R A N D A ,  W I S S E N S C H A F T L I C H - PÄ D A -W I S S E N S C H A F T L I C H - PÄ D A -

G O G I S C H E  L E I T U N G :  W I E B K E  R A D E M A C H E R ,  A U S S T A T T U N G: G O G I S C H E  L E I T U N G :  W I E B K E  R A D E M A C H E R ,  A U S S T A T T U N G: 

À NGE L A R I BE R A,  F I L M / F I L M V E R M I T T LU NG:  GE R H A R D T OR DN U NG, À NGE L A R I BE R A,  F I L M / F I L M V E R M I T T LU NG:  GE R H A R D T OR DN U NG, 

F E S I H  A L PAGU,  F I L M H I S T OR I S C H E  BE R AT U NG:  DR .  K A R I N  MO SE RF E S I H  A L PAGU,  F I L M H I S T OR I S C H E  BE R AT U NG:  DR .  K A R I N  MO SE R

A S S I S T E NZ :  SA R A H M AC H AA S S I S T E NZ :  SA R A H M AC H AČČ ,  S T U DI E R E N DE M U K :  M AT I L DE ,  S T U DI E R E N DE M U K :  M AT I L DE 

C E RON,  T I N  DŽ A F E ROV IC E RON,  T I N  DŽ A F E ROV IĆĆ ,  SH I R I N  FA R SH BA F, AYA GE ORG I E VA , ,  SH I R I N  FA R SH BA F, AYA GE ORG I E VA , 

SA R A KOWA L ,  TA M I L L A KU R M A NGA L I Y E VA ,  M A RT Y NA L ODEJ , SA R A KOWA L ,  TA M I L L A KU R M A NGA L I Y E VA ,  M A RT Y NA L ODEJ , 

J UA N DAV I D  ORT I Z  GA L L E G O,  W I EDA SH I R Z A DE H SE M SA R, J UA N DAV I D  ORT I Z  GA L L E G O,  W I EDA SH I R Z A DE H SE M SA R, 

SA R I NA WAGN E R,  S C H Ü L E R : I N N E N DE R K L A S SE  6D  DE R A H S  DE  L A SA R I NA WAGN E R,  S C H Ü L E R : I N N E N DE R K L A S SE  6D  DE R A H S  DE  L A 

SA L L E  S C H U L E  S T R E BE R SD OR F :  ON  S TAGE :  I SA BE L L E  C H I R AYAT H, SA L L E  S C H U L E  S T R E BE R SD OR F :  ON  S TAGE :  I SA BE L L E  C H I R AYAT H, 

V IOL A E M E R IC H ,  H E L E NA F I EDL E R ,  A M Y MON T S C H E R ,  NA N DA NA V IOL A E M E R IC H ,  H E L E NA F I EDL E R ,  A M Y MON T S C H E R ,  NA N DA NA 

R AV E E N DR A NAT H A N,  PAT R IC I A  O SA ROVSKY,  N I A  T OD OROVA, R AV E E N DR A NAT H A N,  PAT R IC I A  O SA ROVSKY,  N I A  T OD OROVA, 

L I N DA T US C H E L L ,  E L E NA S C H U LTZ ,  OF F  S TAGE :  L I V I A  C I NQU E , L I N DA T US C H E L L ,  E L E NA S C H U LTZ ,  OF F  S TAGE :  L I V I A  C I NQU E , 

II ŞŞ I L  GÜ L ,  YA SM I N  K H R E I S ,  M I NGZ I  L I ,  Y I L I N  L I U,  J U L I A  L O O S , I L  GÜ L ,  YA SM I N  K H R E I S ,  M I NGZ I  L I ,  Y I L I N  L I U,  J U L I A  L O O S , 

M A R I E  L Ö S C H ,  E N YA MODL I K ,  I SA BE L L A QU E GE ,  I SA BE L L A M A R I E  L Ö S C H ,  E N YA MODL I K ,  I SA BE L L A QU E GE ,  I SA BE L L A 

R I E GL ,  PH I L I PP  ROH R I NGE R ,  C H I A R A ROM EDE R,  SA BR I NA R I E GL ,  PH I L I PP  ROH R I NGE R ,  C H I A R A ROM EDE R,  SA BR I NA 

SAT T L E R ,  N I NA SKOL A R,  K L A S SE N VOR S TA N D:  M I R I A M S C H M I DSAT T L E R ,  N I NA SKOL A R,  K L A S SE N VOR S TA N D:  M I R I A M S C H M I D

Wie werden unsere 
Städte in 200 Jahren 
aussehen? 
DD iese Frage haben sich 

die Menschen auch 
in den 1920er Jahren 
gestellt. Ein Autor aus 
London war sich sicher: 
Erholung gibt’s dann 
auf den Dächern – die 
Autos bleiben auf dem 
Boden. „Die Idealstadt der 
Zukunft folgt einer völlig 
neuen Ordnung. 
Die öffentlichen Wege 
werden in die Luft 
verlegt, auf die Dächer 
der Gebäude. Eine 
endlose Kette auf- und 
abwärts sich bewegender 
Plattformen und 
Vertikalaufzüge wird 
die Verbindung der 
Dachstraßen mit den 
Unterstraßen herstellen. 
Die Schaufenster wird 
man nur noch auf den 
Dächern finden, genau 
wie Gärten und andere 
Orte zur Erholung und 
Ruhe. Lungen für den 
Atem der City.“

Do it yourself! 
Bau deine eigene 
Stadt der Zukunft

DD ie Schüler:innen der De la Salle   
Schule Strebersdorf haben aus    

Papier eine utopische Stadt gebaut.    
Wie sie das gemacht haben?     
Unser Kontrabassist Tin zeigt es    
euch in einem Video-Tutorial. 

Zur Originalquelle mit 
weiteren Zukunftsvisionen 

aus Wien und New York 
geht es mit dem QR-Code.

CA BA R ET 
D E R  A LTEN 
NEUIGKEITEN

Du willst auch Charleston tanzen? 
Unsere Tänzerin Wieda zeigt 
dir wie es geht – scanne den 
QR-Code!



Österreichische Illustrierte Zeitung, 22.04.1928, S. 5

Josephine Baker, Walery/gemeinfrei

»»Wir sind Wir sind 
nun einmal nun einmal 
anders als anders als 

die Andern.die Andern.««

•
Kurt Schwabach und Mischa Spoliansky Kurt Schwabach und Mischa Spoliansky 

schrieben 1920 das „Lila Lied“ – es gilt als erste 
Hymne der Homosexuellen.

•
„Wir sind nun einmal anders, als die andern,„Wir sind nun einmal anders, als die andern,

Die nur im Gleichschritt der Moral geliebt,Die nur im Gleichschritt der Moral geliebt,
Neugierig erst durch tausend Wunder wandern,Neugierig erst durch tausend Wunder wandern,

Und für die’s doch nur das Banale gibt.Und für die’s doch nur das Banale gibt.
Wir aber wissen nicht, wie das Gefühl ist,Wir aber wissen nicht, wie das Gefühl ist,
Denn wir sind alle and’rer Welten Kind;Denn wir sind alle and’rer Welten Kind;

Wir lieben nur die lila Nacht, die schwül ist,Wir lieben nur die lila Nacht, die schwül ist,
Weil wir ja anders als die andern sind.“Weil wir ja anders als die andern sind.“

Archiv der Magnus-Hirschfeld-Gesellschaft e.V., Berlin

Hör dir das Hör dir das 
Lied auf Lied auf 

YouTube an!YouTube an!

Eine Produktion der 
Musik und Kunst Privat universität 
der Stadt Wien im Dschungel Wien

in Kooperation mit der 
De la Salle Schule Strebersdorf.

Gefördert von der Stadt Wien Kultur im Rah-
men des Projekts »Vom Wissen der 

Vielen – Wissenschaftsvermittlung in Wien«

Herzlicher Dank an das Filmarchiv Austria 
sowie das Österreichische Filmmuseum für die 
Bereitstellung von historischem Filmmaterial

Das Konzertpiano wurde beigestellt von 
G.I.STINGL Klaviere (www.stingl-klavier.at)

Grafische Gestaltung: Luisa Franz Kleopatra
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Eine Produktion der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien in 
Kooperation mit der De la Salle Schule Strebersdorf im Dschungel Wien

1 .  JUNI 10:00,  12:00 & 20:00 UHR
2 . JUNI 10:00 & 12:00 UHR


